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Veranstaltungsort
... ist das Bundeswehrkrankenhaus Ulm 
(Oberer Eselsberg 40, 89081 Ulm
von der BAB 8 Ausfahrt Ulm-West folgen Sie der 
B 10 Richtung Ulm und der Beschilderung 
„Kliniken Eselsberg/Bundeswehrkrankenhaus“)

Parken
... können Sie auf dem Besucherpark-
platz (nach dem Pförtnergebäude rechts)

Den Hörsaal
...finden Sie direkt nach dem Hauptein-
gang hinter der Cafeteria (Ebene 0)

Anmeldung
... erbitten wir verbindlich 
bis zum 12.01.2015 (gebührenfrei)

per Telefon: 	           +49 731 1710 2001
per Fax: 	           +49 731 1710 2013
per Mail: petraheidler@bundeswehr.org

mit 5 CME-Fortbildungspunkten
der ÄK-Baden-Württemberg zertifiziert 

 

Wir danken folgenden Partnern für 
die freundliche Unterstützung des 
Symposiums:



AINS VERANSTALTERPROGRAMM

traumateam e.V.
c/o RTH CHRISTOPH 22
Oberer Eselsberg 40
89081 Ulm

Organisation
OTA PD Dr. med. M. Helm

OFA Dr. med. B. Hossfeld

Klinik für 
Anästhesiologie & Intensivmedizin

(Direktor: Prof. Dr. med. L. Lampl)

Bundeswehrkrankenhaus Ulm
Oberer Eselsberg 40, 89081 Ulm

AINS - mehr als die Summe 
der Einzeldisziplinen 
am Beispiel des Thoraxtraumas

Beginn 11:00 s.t.
Begrüßung

Oberstarzt PD Dr. M. Helm, Ulm

„Mehr als schneller Transport ...“
- die Notfallmedizin

Prof. Dr. P. Sefrin, Würzburg

„Mehr als Schlaf ...“
- die Anästhesiologie

Prof. Dr. G. Lenz, Ingolstadt

„Mehr als Beatmung ...“
- die Intensivmedizin

Prof. Dr. K. Ellinger, Ravensburg

„Mehr als Aspirin ...“
- die Schmerztherapie

PD Dr. P. Steffen, Ulm

„Gut von allem mehr zu wissen“
- die Einsatzmedizin

Generalarzt Dr. J. Hoitz, Hamburg

„Gut für die Region“
Ivo Gönner, Oberbürgermeister Ulm

anschließend Empfang
Ende gegen 15:00

„Vom Sanitätsdienst lernen?“ überschrieb 

Prof. H.A. Adams  im Jahre 2004 ein 

Editorial in der Zeitschrift AINS. Eine Frage, 

die aus heutiger Sicht in einem Fachjournal 

für Anästhesiologie, Intensivmedizin, 

Notfallmedizin und Schmerztherapie 

unverständlich erscheinen könnte. Arbeitet 

der Sanitätsdienst der Bundeswehr doch 

sowohl in den Bundeswehrkrankenhäusern, 

als auch in den militärischen Auslands-

einsätzen auf einem international 

anerkannt hohen Niveau.

Das war nicht immer so. In den vergan-

genen zwei Dekaden hat dieser Bereich 

eine Wandlung von der „Kreisklasse zur 

Championsleague“ erfahren. 

Einer, der diese Entwicklung vor allem für 

den Bereich AINS maßgeblich begleitet hat, 

ohne dabei die Einheit des Fachgebietes 

aus den Augen zu verlieren, ist Oberstarzt 

Prof. Dr. L. Lampl, dem wir dieses 

Symposium widmen.


